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210 Schembart.

gehalten werden Eonnte. Eine der feineren Sitten am Tage war e8, daß

beim Begiun des LaufenS einzelne von den vornehmeren Bürgersfjöhnen

dent ‚Zuge vorausritten, einen Korb mit gehHöhlten Eiern mit fich führend,
die mit KRofenwaffer gefüllt waren, und mit denen man nach den aus

den Fenjtern zufhanenden Iungfrauen warf.

Seit dem Jahre 1525, alfo feit vierzehn Jahren, Hatte Diefe
SaftnachtSluftbarfeit des Schembart nicht ftattgefunden, und e&amp; war fonft

noch niemals eine fo lange Baufe darin eingetreten. Die manniafachen

Die „Bön“.

3u dem Schembartk vom Jahre 1539,

Die Bell war ein groß Schiff, darin 3wifchen zweyen Teuffeln ein Pfoff mit einem Prettfpiel.

Dben auff dem Schiff war cin Sternfeher, fo nachmals auf dem Mardckt aeftürmt worden.”

Ausfchweifungen in den lebten Sahren, als die religiöfen Parteien am

{chroffiten einander gegenüber ftanden, mochten wohl den fürforglichen
Nat bewogen haben, die Luftbarfkeit für einige ‚Zeit einzuftellen, und e8

ichien denn auch, al3 Jet fie in Vergejfenheit geraten. Aber in den

Volfsfreijen war endlich doch der Wunfch nach Wiederaufnahme Der

alten Sitte Iebhafter geworden, fo daß der Kat befchloß, im Jahre 1539

den Schembart zu erneuern. Nach fo fanger Paufe waren die Zurüftungen

unt fo größer geworden, aber auch der dabei zu feinem Nechte fommende

Mutwille hatte fich wieder ftärker geltend gemacht. Milan hatte diesmal
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